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(54) Vorrichtung zur Handhabung von Hülsen auf Zylindern von Druckmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Hülsen auf Zylindern von Druckma-
schinen mit einem geschlitzten ringförmigen eigenstei-
fen Aufnahmeelement (5), das an die äußere Form der
Hülse (2) angepasst ist und die Hülse (2) mittels Spann-
mitteln (17) an ihrer Umfangsfläche umspannt, so dass

die Hülse (2) kraftschlüssig aufnehmbar ist, wobei die
Spannmittel (17) die Enden des geschlitzten Aufnahme-
elements (5) an der Stoßstelle gegeneinander verspan-
nen, so dass die Spannkraft an der Hülse (2) durch die
Breite des Schlitzes (4) begrenzbar ist und Mittel zum
umfänglichen Aufweiten des Aufnahmeelementes (5)
vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Hülsen auf Zylindern von Druckma-
schinen gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.
[0002] Aus der DE 43 41 246 ist eine Einrichtung zur
Handhabung von Hülsen auf Zylindern bekannt, welche
Druckformhülsen oder gummibeschichtete Hülsen über
das freie Ende von fliegend gelagerten Druckwerkszy-
linder verschiebt. Dazu wird an den entsprechenden
Druckwerkszylindern ein Hülsenerfassungssystem vor-
gesehen, welches die Oberfläche der Hülse mit einem
Führungselement an einer vorbestimmbaren axialen
Position kraftschlüssig erfaßt und die Hülse mittels ei-
nes Pneumatikzylinders auf dem Druckwerkszylinder in
axialer Richtung verschiebt.
Aus der US 4 549 923 sind Demontagestücke bekannt,
welche eine Hülse ringförmig umfassen und sich mit
Spannmitteln um die Hülse verspannen lassen. Eines
der Demontagestücke ist in Form eines offenen Ringes
ausgeführt, der an seinen sich gegenüberstehenden
Enden mit Laschen versehen ist, welche sich mit einer
Schraube so zusammenziehen lassen, daß sich das
ringförmige Teil um die Hülse verspannt. Eine andere
Ausführung zeigt ein ringförmiges Demontagestück,
das in zwei separate Hälften geteilt ist, zwischen wel-
chen die Hülse verspannt wird. An den beiden Hälften
sind jeweils Griffstücke vorgesehen, an welchen Federn
oder Pneumatikzylinder wirken, um die Hülse zu ver-
spannen.
Die DE 100 44 909 betrifft ebenfalls eine Vorrichtung
zum Abnehmen einer Druckhülse von einem fliegend
gelagerten Zylinder. Wie bereits aus der DE 43 41 246
bekannt, sind axial am Umfang der Druckhülse positio-
nierbare Kontaktelemente vorgesehen, welche zur Er-
zeugung einer Reibungskraft an die Druckhülse ange-
stellt werden. Dazu ist in einem Ausführungsbeispiel
aus der DE 100 44 909 ein Band, aus eigensteifem Ma-
terial vorgesehen, welches an die äußere Form der
Druckhülse angepaßt ist. Durch eine Spannvorrichtung
läßt sich dieses Band um die Druckhülse herum span-
nen, analog zum Demontagestück das aus der US 4 549
923.
[0003] Bei allen eingangs beschriebenen Vorrichtun-
gen besteht die Gefahr, die Druckhülse zu beschädigen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zur Handhabung von Hülsen auf Zylindern von Druck-
maschinen zu schaffen, welche ein stabiles Aufnehmen
und Halten einer Druckhülse gewährleistet und Beschä-
digungen ausschließt.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermöglicht
es in vorteilhaft einfacher Weise Hülsen (Druckplatten-
hülsen mit oder ohne Naht oder Gummituchhülsen) auf
Druckzylinder aufzuschieben und abzuziehen.
Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung können Hül-

sen behutsam und gleichzeitig stabil aufgenommen
werden und in vorteilhafter Weise Beschädigungen, wie
Beulen oder Knicke vermieden werden.
Insbesondere die Form von Hülsen mit großem Durch-
messer kann durch die erfindungsgemäße Vorrichtung
ausgezeichnet stabilisiert werden, wodurch das Auf-
schieben und Abziehen solcher Hülsen wesentlich ver-
einfacht wird.
Durch ein geschlitztes Aufnahmeelement kann sich die
Vorrichtung in vorteilhafter Weise an die Durchmesse-
runterschiede beim Aufweiten der Hülse zum Aufschie-
ben bzw. Abziehen vom Zylinder anpassen. Gleichzeitig
wird durch dies Maßnahme ein einfaches Aufnehmen
der Hülse in die Vorrichtung ermöglicht.
[0006] In einer erfindungsgemäß ausgeführten Vor-
richtung wird aus einer labilen Hülse ein relativ steifes,
gut handhabbares Rohr.
Durch die Vorrichtung ist es möglich, die Druckhülsen
in Bezug auf ihre Umfangssowie ihrer axialen Lage in
vorgegebene Positionen zu bringen, das heißt sie kön-
nen passer- und registergenau auf einen Druckzylinder
aufgebracht werden.
Durch eine Montagehilfe kann das Aufbringen einer Hül-
se auf einen Druckzylinder noch weiter vereinfacht wer-
den, da diese ein verkantungsfreies Aufschieben er-
möglicht.
Durch Vorsehung von Dämpfungselementen an der er-
findungsgemäßen Vorrichtung können Schwingungen
der Hülsen gedämpft werden, wodurch eine vorteilhafte
Reduzierung der Lärmbelästigung erreicht wird.
[0007] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus den Unteransprüchen in Verbindung mit der Be-
schreibung.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
beispielhaften Ausführungsform näher erläutert. In der
schematischen

Fig. 1 ist die Vorrichtung mit einer Hülse beim Auf-
bringen auf einen Druckzylinder dargestellt
und die

Fig. 2 zeigt die Vorrichtung alleine in einer räumli-
chen Ansicht.

[0009] Die in Bezug auf die vorliegende Erfindung be-
nutzten Begriffe Druckhülse bzw. Hülse schließen so-
wohl Druckplattenhülsen, nahtlose Hülsen, welche als
Druckform verwendet werden, als auch Gummituchhül-
sen - mit oder ohne Naht - ein.
Die Fig. 1 zeigt einen fliegend gelagerten Druckzylinder
1, auf den eine Hülse 2 aufgeschoben wird. Dazu wird
die Hülse 2 an ihrem einen Ende von einer erfindungs-
gemäß ausgeführten Vorrichtung 3 aufgenommen und
mit ihrem freien anderen Ende am Zylinder 1 angesetzt.
Zum Halten und Aufschieben der Hülse 2 in Pfeilrich-
tung, ist an der Vorrichtung 3 ein Handgriff 11 vorgese-
hen. Um beim Aufschieben der Hülse 2 ein Verkanten
zu verhindern, kann es vorteilhaft sein eine Montagehil-

1 2



EP 1 384 582 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fe 24 vorzusehen. Die Montagehilfe 24 wird als Verlän-
gerung der Drehachse koaxial zum Zylinder 1 angeord-
net und wirkt mit einer Bohrung 25 an der Vorrichtung 3
zusammen. Die Montagehilfe 24 ist vorzugsweise als
zylindrische Stange oder Rohr ausgeführt und ist so an-
geordnet, dass die Vorrichtung 3 mit der Hülse 2 zu-
nächst an der Bohrung 25 eingefädelt und geführt wird
bevor das vordere Ende der Hülse 2 am Zylinder 1 an-
gesetzt wird. Um das Aufbringen oder Abziehen der Hül-
se 2 vom Zylinder 1 zu erleichtern, kann in den Zwi-
schenraum zwischen der Oberfläche des Zylinders 1
und der Hülse 2 Druckluft eingeblasen werden, wodurch
sich der Innendurchmesser der Hülse 2 aufweitet. So-
bald die Hülse 2 am Druckzylinder positioniert ist, kann
die Vorrichtung 3 und die Montagehilfe 24 entfernt wer-
den.
Anhand der Fig. 2 wird eine beispielhafte Ausführung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung 3 näher beschrie-
ben. Die Vorrichtung 3 zur Handhabung von Hülsen auf
Zylindern von Druckmaschinen besteht im wesentlichen
aus einem ringförmigen eigensteifen Aufnahmeelement
5, welches an die jeweilige äußere Form der entspre-
chenden Hülse angepasst ist und zur Aufnahme der
Hülse vorgesehen ist.
Für jeden Hülsendurchmesser kann eine entsprechen-
de Vorrichtung 3 vorgesehen werden. Es ist jedoch auch
möglich für kleinere Hülsendurchmesser Reduzierstük-
ke vorzusehen, welche den Durchmesserunterschied
zwischen dem Außendurchmesser der Hülse und dem
Aufnahmeelement 5 überbrücken.
Das Aufnahmeelement 5 ist über Distanzstücke 18 mit
einem Haltering 13 verbunden, an welchem Halterun-
gen 21 mit einem Handgriff 11 angeordnet sind.
Das ringförmige Aufnahmeelement 5 wird vorzugswei-
se aus einem geeigneten Kunststoff hergestellt und
weist einen Innendurchmesser entsprechend etwa dem
Hülsendurchmesser auf. Das Aufnahmeelement 5 wird
parallel zur Hauptachse der Hülse geschlitzt und von ei-
nem oder mehreren Gummibändern 17 umspannt, so
dass die sich gegenüberliegenden Stoßstellen am
Schlitz 4 aneinander gepresst werden. Dadurch wird die
ursprüngliche Umfangslänge des Aufnahmeelements 5
um die Breite des Schlitzes 4 verkürzt, wodurch sich ei-
ne Verkleinerung des Innendurchmessers ergibt. Durch
diese Verkleinerung des Innendurchmessers wirkt an
der Oberfläche der - im Aufnahmeelement 5 aufgenom-
menen - Hülse eine Normalkraft, welche zwischen der
Hülse und dem Aufnahmeelement 5 eine Reibungskraft
erzeugt, so dass die Hülse kraftschlüssig aufgenommen
ist. Durch die Breite des Schlitzes wird die Durchmes-
serdifferenz zwischen der Hülse und dem Aufnahme-
element 5 und somit die Spannkraft an der Hülse fest-
gelegt bzw begrenzt. Je breiter der Schlitz ist, desto grö-
ßer wird die Durchmesserdifferenz und die Kraft, welche
auf die Hülse wirkt. Wird der Schlitz zu breit vorgesehen,
so kann die volle Spannkraft der Spannmittel 17 zur Wir-
kung kommen. Vorzugsweise wird die Breite des Schlit-
zes 4 so gewählt, dass sich der Innendurchmesser des

Aufnahmeelements 5 auf etwa das Maß des Außen-
durchmessers der Hülse oder geringfügig kleiner zu-
sammendrücken lässt.
Um eine Hülse mit der Vorrichtung 3 aufzunehmen,
kann der Umfang des Aufnahmeelements 5 entgegen
der Spannkraft der Gummibänder 17 aufgeweitet wer-
den. Dazu ist am Stoß eine Ausnehmung vorgesehen,
welche ein Spreizelement 16 aufnimmt. Das Spreizele-
ment 16 ist gelenkig mit einem - an einem Lagerbock
14 drehbar gelagerten - Hebel 12 verbunden. Durch Zie-
hen am Hebel 12 kann das Spreizelement 16 entgegen
der Kraft einer Feder 15 im Schlitz 4 verschoben wer-
den. Am Spreizelement 16 sind - gegenüber der Bewe-
gungsrichtung geneigte - Flächen vorgesehen, bei-
spielsweise ein Kegelmantel, welche sich mit entspre-
chenden Flächen am Aufnahmeelement 5 verspannen
und den Schlitz 4 dadurch aufweiten. Dies ist in Fig. 2a
veranschaulicht, welche den entsprechenden Aus-
schnitt des Schlitzes 4 darstellt.
Zum Aufnehmen einer Druckhülse wird die Vorrichtung
3 mit gezogenem - am Handgriff 11 anliegenden - Hebel
12 auf eine, vorzugsweise senkrecht stehende, Hülse
aufgesetzt. Am Haltering 13 können erste Anschläge 19
vorgesehen werden, welche die axiale Position der Hül-
se im Aufnahmeelement 5 festlegen. Sobald die Hülse
an den - gleichmäßig am Umfang verteilt angeordneten
- Anschlägen 19 anliegt und eine etwaig vorhandene
Schweißnaht an der Hülse auf eine - am Aufnahme-
element 5 angebrachte - Markierung 7 ausgerichtet ist,
kann der Hebel 12 entspannt werden, so dass die Hülse
kraftschlüssig in der Vorrichtung 3 aufgenommen ist.
Zur Vergrößerung der Reibungskraft kann die Innen-
wandung des Aufnahmeelements 5 mit einem Material
beschichtet sein, welches in Zusammenwirkung mit der
Oberfläche der Hülse einen größeren Reibungswert er-
gibt oder es können Haftmittel, wie beispielsweise Kle-
ber, aufgetragen werden.
Eine weitere Möglichkeit den Kraftschluss zu verbes-
sern besteht darin, die Normalkraft an der Oberfläche
der Hülse zu vergrößern. Dazu können an der- der Hül-
se zugewandten - Innenwandung des Aufnahme-
elements 5 eine oder mehrere umlaufende Vertiefungen
6 vorgesehen werden, welche mit einem Unterdruckan-
schluss 8 verbunden sind. Die anliegende Umfangs-
oberfläche der Hülse dichtet die Vertiefungen 6 gegen-
über dem Umgebungsluftdruck ab, wodurch sie auf-
grund einer Unterdruckwirkung an die Innenwandung
des Aufnahmeelements 5 angesaugt wird. Dazu kann
es vorteilhaft sein, an der Vorrichtung 3 einen Unter-
druckerzeuger 9 vorzusehen. Der Unterdruckerzeuger
9 kann an einen Druckluftanschluss 10 angeschlossen
werden und wandelt den Überdruck in einen Unterdruck
um.
Zur weiteren Vergrößerung der Spannkraft können zu-
sätzliche Spannmittel vorgesehen werden, welche - bei-
spielsweise in Form von Spannbändern - außen über
das Aufnahmeelement 5 gelegt werden und durch me-
chanische, pneumatische, hydraulische oder elektri-
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sche Betätigungseinrichtungen verspannt werden kön-
nen. Dies könnte ein hydraulisch oder pneumatisch auf-
pumpbares Spannelement sein, welches außen um das
Aufnahmeelement 5 gelegt wird und sich in aufgepump-
tem Zustand an einem umschließenden starren Stütz-
ring abstützt und nach innen eine Spannkraft auf das
Aufnahmeelement 5 ausübt.
Es können auch schlauchförmige aufpumpbare Span-
nelemente zwischen dem Innenumfang des Aufnahme-
elements 5 und dem Außendurchmesser der Hülse vor-
gesehen werden.
Nachdem die Hülse entsprechend der jeweiligen Erfor-
dernisse in der Vorrichtung aufgenommen ist, kann sie
wie anhand der Fig. 1 erläutert auf einen Druckzylinder
1 aufgebracht werden. Um die Hülse 2 seitenregister-
genau auf den Druckzylinder 1 zu montieren, können
neben den ersten Anschlägen 19 (Fig. 2), welche die
axiale Position der Hülse gegenüber der Vorrichtung 3
festlegen, weitere Anschläge 20 vorgesehen werden,
welche die Aufschiebebewegung am Zylinder begren-
zen. Dadurch können alle Druckhülsen mit den ver-
schiedenen Bildern für die unterschiedlichen Druckfar-
ben, in der gleichen relativen axialen Position gegen-
über dem Druckprodukt auf die verschiedenen Druck-
zylinder aufgebracht werden, so dass die Farben nach-
einander genau übereinander aufgetragen werden.
Um auch in der Umfangsrichtung der Druckhülsen eine
Positionierung vorzunehmen, kann an der Vorrichtung
3 eine Markierung 7 vorgesehen werden, an welcher
beispielsweise die Naht einer geschweißten Druckhülse
ausgerichtet werden kann. Beim Aufschieben der Hülse
wird die Markierung 7, der Vorrichtung 3 an einer wei-
teren Markierung am Druckzylinder ausgerichtet, so
dass die Schweißnaht an einer vorbestimmten umfäng-
lichen Position am Zylinder liegt. Zur Ausrichtung in Um-
fangsrichtung könnte an der Vorrichtung 3 ein Stift vor-
gesehen werden, der in eine entsprechende Aufnahme
- zum Beispiel eine Bohrung - am Druckzylinder ein-
taucht.
Um die, beim Aufschieben bzw. Abziehen der Hülsen
auftretenden - durch Druckluft erzeugten, Lärmbelästi-
gungen zu vermindern, welche aufgrund der in Schwin-
gungen versetzten Hülsen entstehen, können an der
Vorrichtung 3 Dämpfungselemente 23 vorgesehen wer-
den, welche außen an der Hülse anliegen und dadurch
die Schwingungen der Hülse dämpfen.
Wird die Hülse beim Aufbringen oder Abziehen durch
Druckluft aufgeweitet, so kann sich das Aufnahme-
element 5 in vorteilhafter Weise entgegen der Spann-
kraft der Gummibänder 17 an die Durchmesserunter-
schiede anpassen.

Bezugszeichenliste

[0010]

1 Zylinder
2 Hülse

3 Vorrichtung
4 Schlitz
5 Aufnahmeelement
6 Vertiefung
7 Markierung
8 Unterdruckanschluß
9 Unterdruckerzeuger
10 Druckluftanschluß
11 Handgriff
12 Hebel
13 Haltering
14 Lagerbock
15 Feder
16 Spreizelement
17 Gummiband
18 Distanzstück
19 Anschlag
20 Anschlag
21 Halterung
23 Dämpfungselement
24 Montagehilfe
25 Bohrung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Handhabung von Hülsen auf Zylin-
dern von Druckmaschinen mit einem geschlitzten
ringförmigen eigensteifen Aufnahmeelement (5),
das an die äußere Form der Hülse (2) angepasst ist
und die Hülse (2) mittels Spannmitteln (17) an ihrer
Umfangsfläche umspannt, so daß die Hülse (2)
kraftschlüssig aufnehmbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannmittel (17) die Enden des
geschlitzten Aufnahmeelements (5) an der
Stoßstelle gegeneinander verspannen, so daß die
Spannkraft an der Hülse (2) durch die Breite des
Schlitzes (4) begrenzbar ist und Mittel zum umfäng-
lichen Aufweiten des Aufnahmeelementes (5) vor-
gesehen sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite des Schlitzes (4) am Auf-
nahmeelement (5) so gewählt ist, daß sich der In-
nendurchmesser des Aufnahmeelements (5) auf et-
wa das Maß des Außendurchmessers der Hülse (2)
oder geringfügig kleiner zusammendrücken läßt.

3. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als
Spannmittel mindestens ein Gummiband (17) vor-
gesehen ist, welches außen um das Aufnahme-
element (5) gelegt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der -
der Hülse (2) zugewandten - Innenwandung des
Aufnahmeelements (5) mindestens eine Vertiefung
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(6) vorgesehen ist, welche mit einem Unterdruck-
anschluss (8) verbunden ist, so dass die Umfangs-
oberfläche der Hülse (2) aufgrund einer Unter-
druckwirkung an die Innenwandung des Aufnahme-
elements (5) ansaugbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nenwandung des Aufnahmeelements (5) mit einem
Material beschichtet ist, welches in Zusammenwir-
kung mit der Oberfläche der Hülse (2) einen günsti-
gen Reibungswert ergibt oder sonstige Haftmittel,
wie beispielsweise Kleber, aufgetragen werden.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass als Mit-
tel zum umfänglichen Aufweiten des Aufnahme-
elementes (5) ein Spreizelement (16) vorgesehen
ist, welches sich durch Verschieben im Schlitz (4)
gegen die beiden Enden des Aufnahmeelements
(5) verspannt.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein zu-
sätzliches Spannmittel vorgesehen ist, welches als
Spannband außen über das Aufnahmeelement (5)
gelegt wird und durch mechanische, pneumatische,
hydraulische oder elektrische Betätigungseinrich-
tungen verspannt wird.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein zu-
sätzliches Spannmittel vorgesehen ist, welches aus
einem Stützring sowie einem hydraulisch oder
pneumatisch aufpumpbaren Spannelement be-
steht und das Aufnahmeelement (5) außen umfaßt,
wobei sich das aufgepumpte Spannelement außen
am Stützring abstützt und nach innen eine Spann-
kraft auf das Aufnahmeelement (5) ausübt.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass daß er-
ste axiale Anschläge (19) vorgesehen sind ,welche
die Axialposition der Druckhülse im Aufnahme-
element (5) festlegen und weitere Anschläge (20)
vorgesehen sind, welche die axiale Position der
Vorrichtung (3) in Bezug zum Druckzylinder festle-
gen, so dass die Hülse (2) seitenregistergenau auf
den Druckzylinder montierbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Vorrichtung (3) eine Markierung (7) für die umfäng-
liche Position einer Nahtstelle an der Druckhülse (2)
bezüglich der Vorrichtung (3) vorgesehen ist und an
der Vorrichtung (3) ein Element vorgesehen ist, das
in eine Aufnahme am Druckzylinder eingreift, so
daß die Naht der Druckhülse (2) an einer vorbe-

stimmten umfänglichen Position bezüglich des Zy-
linders (1) liegt.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Vorrichtung (3) Dämpfungselemente (23) vorgese-
hen sind, welche die Hülse (2) außen erfassen und
Schwingungen der Hülse (2) dämpfen.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Druckzylinder (1) eine Montierhilfe (24) vorgesehen
ist, welche so mit einer Führung (25) an der Vorrich-
tung (3) zusammenwirkt, dass die Hülse (2) beim
Aufbringen auf den Druckzylinder (1) koaxial zur
Zylinderachse geführt wird.
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